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Markus Danner, Tamsweg

orkshop ıel teilen In Kleinen Gemeinschaften
gemelinsam Kirche werden

Ja. selig sind vielmehr, die das Wort (GJ0ttes hören und es efolgen.
(EK

Weh euch Gesetzeslehrern! Ihr habt den Schlüssel VÄTEg Erkenntnis WEQSECENOMMEN.
Ihr selbst seid nicht hineingegangen und IC die hineingehen wollten, habt ihr daran gehindert.

(Lk

Zur nastoralen Ausgangslage
wel orte Jesu AaUus dem ß Kapitel des

IR MARKUS DANNERLukasevangeliums dass sS1e ahe bei-
ist Tarrer m Oöm.-kath PDfarrverband Tamswegeinander en sind, ist MI1r erst beim

essach Seeta|l UunNnd Dechant IM Dekanat
Heraussuchen der beiden /itate aufgefal- Tamsweg, Frzdiözese alzburg.
len Inhaltlich sind sS1e sehr ahe beiein-
ander, das auf, wWwWenn WITFr u1ls mıt der
Situation der Kirche ın unserem Land näher beschäftigen.

ESs ist die Jlang geübte Praxis kirchlichen Lebens, dass sich plakativ un! entsprechend VeI -

einfacht ausgedrückt es die Person des Pfarrers re Kirche wird wahrgenommen,
eın Priester ist, das hat sich ın meiınem Erfahrungsbereich (einem immer och traditionell

gepragten ländlichen Raum och nicht wesentlich geändert. DIie Urilentierung kirchlichen
Lebens der Pfarrorganisation un: das Kirchenrecht, das die Leitung der Pfarren MC
Priester verlangt, führen 1ın einer Situation mit wenigen Priestern grofßen Seelsorgeein-
heiten oder Pfarrverbänden DIie Amtsträger werden immer welıter VO  . den Lebenswelten
der Menschen entfernt. Gleichzeitig trauen sich L1UT wenige Menschen L für ihr geistliches
en selbst SOTSCNH können. Dafür eben iImmer die Trlester zuständig. Wenn die
Fachleute weniger werden, sehen viele auch weniger Möglichkeiten geistlichen Lebens, ob
das bedauert wird oder nicht ber WE 1L1UT wenige Menschen sich als geistlich kompetent
wahrnehmen, die Basıs für die erufung Amtsträger. Da stecken WITFr also 1ın einem
Teufelskreis des Niedergangs kirchlichen Lebens Oder, die oben zıt1erten Schriftworte
aufzugreifen: Die Seelsorge der etzten Jahrzehnte hat c5 nicht geschafft, den Christinnen und
Christen den Schlüssel ZUT Erkenntnis zurückzugeben, wWwI1e sollen s1e Jetz selig werden?

I iese Abwärtsspirale kann aber werden, Wenn kirchliches en ın überschau-
baren Einheiten epflegt wird („Lebensgemeinschaft”), un WenNnn 1ın diesen überschaubaren
FEinheiten geistliches en ohne Abhängigkeit VOIN Geweihten oder theologischen achleu-
ten gedeihen ann („Glaubensgemeinschaft”). Dazu gibt eiıne VOoO  — Erfahrungen in
den „Missionsländern der Neuzeıt, ın denen das klassische Pfarrprinzip och nNn1e richtig
funktioniert hat, SOWI1eEe zunehmend auch in den Kirchen Europas Ich erganze azu meılıne
wissenschaftlich nicht abgesicherte Theorie, dass diese Erfahrungen selbstständigen
geistlichen Lebens dort besten wachsen können, die klassische Pfarrseelsorge
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schlechtesten funktioniert. In Lateinamerika 1st für diese kleinen Einheiten kirchlichen
Lebens der Name „kirchliche Basisgemeinden' gebräuchlich, iın Afrika und Asien VOIL em
der Name „Kleine Christliche Gemeinschaften“. S1e verstehen sich 1mM Normalfall als Teil einer
orößeren Pfarrgemeinde, die der primare Ort der Feler der Sakramente bleibt, erfüllen aber
alle Funktionen kirchlichen Lebens Gemeinschaft, Gottesdienst, Verkündigung und gelebte
Nächstenlieb Zentrum des geistlichen Lebens dieser Gemeinschaften 1st das Lesen der bzw.
das Horen auf die Heilige Schrift

Wilie soll das ohne fachlich fundierte Anleitung funktionieren? In Brasilien habe ich Ende
der 80er-Jahre des vorıgen Jahrhunderts erlebt, dass die Basisgemeinden auf iıne VO  H

gedruckten Materialien 1in ZU Teil sehr leicht verständlicher Form zurückgreifen können.
SO wird die Kompetenz für Wort-Gottes-Feiern, Bibellesen un Sakramentenvorbereitung
VOINN aufsen bzw. VO  — ‚oben” ZUT Verfügung gestellt. Einen Weg des /Zutrauens in die geistliche
Kompetenz der Getauften un iın das irken des eiligen Geistes ın den Gemeinden nımmt
ingegen die Methode des Bibel-Teilens (bible sharing 1ın sieben Schritten, das iın Suüudafrika
entwickelt worden ist un sich se1it fast fünfzig Jahren als Mittelpunkt VO  w Kleinen ristli-
chen Gemeinschaften bewährt

Was ISt Bibel-Teilen

Bibel-Teilen ist eine geistliche Schriftlesung 1ın Gemeinschaft, die VO  e vornherein darauf ab-
zielt, das gemeinsame Handeln der Gemeinde pragen. Bibel-Teilen braucht keine Arbeits-
materialien un: keine Vorbereitung LL Verantwortliche. Theologische Fachleute können
€e]1 eher hinderlich seın Wichtig ist NUTL, sorgfältig darauf achten, dass die einzelnen
Schritte treu werden un dass niemand anfängt, die anderen elehren. el-
Teilen ist keine ntellektuelle Auseinandersetzung mıiıt der Heiligen Schrift, sondern KOom-
munikation mıt Gott Es beginnt und endet mıt (zu (Gott sprechen), dazwischen wird
ıIn fünf Schritten das Schriftwort betrachtet (auf Gott ören) Im folgenden stelle ich rel
verschiedene Formulierungen der sieben Schritte VOTIL.

Darstellung ach eorg ischer 5J. Innsbruck:
Wır laden den errn eın
Kurzes
Wır lesen den Jlext
Alle schlagen ihre auf, eine/r liest VOTVL.
Wır verweilen beim Text Welche orte sind UurnNs wichtig ”
Diese einzeln aussprechen; Pausen lassen!

Ende nochmaliges Lesen des Textes
Wır schweigen.
Einige inuten Stille
Wir einander, Waas Uurs erührt hat
Warum betraf mich meın Wort oder das eines anderen?
Wır besprechen, Was der Herr VOT) Uuns will
Wie können WIT das Gehörte verwirklichen? Was nehmen WIT ach Hause mıiıt®
Wır beten
Zuerst jede/r eın kurzes eDeLl, ann alle gemeinsam
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Be1l Christian Hennecke‘ werden die chritt formuliert:
Begrüßen, sich rISTUS setzen
Wir werden uns bewusst, dass der Herr iın unNnseTrTer ist. Wer möchte Christus mıt

eigenen Worten willkommen heifßen?
esen das Wort ottes hören
Wir schlagen die Stelle56  Markus Danner  Bei Christian Hennecke! werden die Schritt so formuliert:  1  Begrüßen, sich zu Christus setzen  Wir werden uns bewusst, dass der Herr in unserer Mitte ist. Wer möchte Christus mit  eigenen Worten willkommen heißen?  Lesen — das Wort Gottes hören  Wir schlagen die Stelle ... auf. Wer möchte die Verse x bis y lesen? Wer liest den Text  ein zweites Mal?  Verweilen — Christus spricht in uns  Wir sprechen jetzt Worte oder kurze Satzteile dreimal laut aus. Zwischen den Wieder-  holungen legen wir kurze Pausen ein.  Schweigen — die Gegenwart des Herrn wahrnehmen  Wir schweigen jetzt für ... Minuten und lassen in der Stille Gott zu uns sprechen.  Mitteilen — was spricht Gott in uns?  Welches Wort hat mich angesprochen? Wir tauschen uns darüber aus, was uns im  Herzen berührt hat.  Handeln - Wozu sind wir gesandt?  Wir sprechen jetzt über eine Aufgabe, die sich uns zeigt und der wir uns stellen wollen  Beten —- das Gesagte und Gedachte vor Gott bringen  Wir beten — jede/r kann jetzt ein freies Gebet sprechen. Wir schließen mit einem ge-  meinsamen Gebet oder Lied.  Ich habe für mich eine leicht abgewandelte Form gefunden:  1  Wir laden den Herrn ein.  Freies Gebet durch den Moderator /die Moderatorin.  Wir lesen den Text.  Alle schlagen ihre Bibel auf, wer liest vor?  Wir schweigen.  Wir halten eine Zeit der Stille und betrachten den Text für uns allein.  Wir verweilen beim Text. Welche Worte sind uns wichtig?  Wir wiederholen in die Stille hinein laut einzelne Sätze, Satzteile oder Worte, an denen  wir hängen bleiben, die uns berühren. Wir lassen die Sätze verklingen, bis der nächste  gesprochen wird.  Zum Schluss den Text noch einmal als Ganzen vorlesen.  Wir sagen einander, was uns berührt hat.  Warum betraf mich mein Wort oder das eines anderen?  Wir besprechen, was der Herr von uns will.  Was sollen wir tun? Erkennen wir eine Aufgabe, die wir gemeinsam in unserer Um-  gebung verwirklichen sollen? Wie steht es mit einer Aufgabe, die wir schon in Angriff  genommen haben? Wir sprechen darüber. (Das folgt nicht unbedingt aus dem bisher  Besprochenen, sondern einfach aus der Gegenwart des Herrn!)  Wir beten.  Jede/r ist eingeladen, ein freies Gebet zu sprechen. Wir schließen mit einem gemein-  samen Gebet / Lied.  HENNECKE, Christian: Kirche, die über den Jordan geht. Expeditionen ins Land der Verheißung.  Münster °2011.auf. Wer möchte die erse bis lesen? Wer liest den ext
eın zweltes Mal?
Verweilen rISTUS spricht In UurNs

Wir sprechen jetz Worte oder kurze Satzteile dreimal laut au  N Zwischen den ijeder-
olungen egen WIT kurze Pausen eın
Schweigen die Gegenwart des errn wahrnehmen
Wir schweigen jetz für56  Markus Danner  Bei Christian Hennecke! werden die Schritt so formuliert:  1  Begrüßen, sich zu Christus setzen  Wir werden uns bewusst, dass der Herr in unserer Mitte ist. Wer möchte Christus mit  eigenen Worten willkommen heißen?  Lesen — das Wort Gottes hören  Wir schlagen die Stelle ... auf. Wer möchte die Verse x bis y lesen? Wer liest den Text  ein zweites Mal?  Verweilen — Christus spricht in uns  Wir sprechen jetzt Worte oder kurze Satzteile dreimal laut aus. Zwischen den Wieder-  holungen legen wir kurze Pausen ein.  Schweigen — die Gegenwart des Herrn wahrnehmen  Wir schweigen jetzt für ... Minuten und lassen in der Stille Gott zu uns sprechen.  Mitteilen — was spricht Gott in uns?  Welches Wort hat mich angesprochen? Wir tauschen uns darüber aus, was uns im  Herzen berührt hat.  Handeln - Wozu sind wir gesandt?  Wir sprechen jetzt über eine Aufgabe, die sich uns zeigt und der wir uns stellen wollen  Beten —- das Gesagte und Gedachte vor Gott bringen  Wir beten — jede/r kann jetzt ein freies Gebet sprechen. Wir schließen mit einem ge-  meinsamen Gebet oder Lied.  Ich habe für mich eine leicht abgewandelte Form gefunden:  1  Wir laden den Herrn ein.  Freies Gebet durch den Moderator /die Moderatorin.  Wir lesen den Text.  Alle schlagen ihre Bibel auf, wer liest vor?  Wir schweigen.  Wir halten eine Zeit der Stille und betrachten den Text für uns allein.  Wir verweilen beim Text. Welche Worte sind uns wichtig?  Wir wiederholen in die Stille hinein laut einzelne Sätze, Satzteile oder Worte, an denen  wir hängen bleiben, die uns berühren. Wir lassen die Sätze verklingen, bis der nächste  gesprochen wird.  Zum Schluss den Text noch einmal als Ganzen vorlesen.  Wir sagen einander, was uns berührt hat.  Warum betraf mich mein Wort oder das eines anderen?  Wir besprechen, was der Herr von uns will.  Was sollen wir tun? Erkennen wir eine Aufgabe, die wir gemeinsam in unserer Um-  gebung verwirklichen sollen? Wie steht es mit einer Aufgabe, die wir schon in Angriff  genommen haben? Wir sprechen darüber. (Das folgt nicht unbedingt aus dem bisher  Besprochenen, sondern einfach aus der Gegenwart des Herrn!)  Wir beten.  Jede/r ist eingeladen, ein freies Gebet zu sprechen. Wir schließen mit einem gemein-  samen Gebet / Lied.  HENNECKE, Christian: Kirche, die über den Jordan geht. Expeditionen ins Land der Verheißung.  Münster °2011.inuten und lassen in der Stille Gott unl$s sprechen.
Mitteilen Was spricht G(ott In uns?
Welches Wort hat mich angesprochen? Wır tauschen uns darüber AaUs, Was unls 1mM
erzen erührt hat
Handeln WOozu sind wWIr gesandt?
Wiır sprechen JjetZz ber eine Aufgabe, die sich u1ls zeigt un der WITFr u1ls tellen wollen
etien das Gesagte und edacnte VOT Gott ringen
Wır beten jede/r ann jetz eın freies sprechen. Wır schliefßen mıt einem SC
meinsamen oder Lied

Ich habe für mich iıne leicht abgewandelte Form gefunden:
Wır laden den errn eın
Freles durch den Moderator die Moderatorin.
Wır lesen den Jlext
Alle schlagen ihre Bibel auf; wWwerT liest vor®
Wır schweigen.
Wir halten eine eit der Stille un! betrachten den ext für unNns allein
Wır verweilen beim lext Welche orte sind UNns wichtig ”
Wir wiederholen iın die Stille hinein laut einzelne Sätze, Satzteile oder orte, denen
WIT hängen bleiben, die uns berühren. Wir lassen die Satze verklingen, bis der nächste
gesprochen wird.
7Zum chluss den ext och einmal als (GGanzen vorlesen.
Wır einander, Was$s Uuns erührt hat
Warum betraf mich meın Wort oder das eines anderen?
Wir besprechen, Was der Herr VOTI Uuns will
Was sollen WIT tun® Erkennen WIT eine Aufgabe, die WITFr geme1insam ın uUuLNseIeI m:
gebung verwirklichen ollen? Wie steht 65 mıiıt einer Aufgabe, die WITFr schon 1ın Angriff
ghaben? Wiır sprechen darüber. (Das olg nicht unbedingt Aaus dem bisher
Besprochenen, sondern einfach AaUus der Gegenwart des Herrn!)
Wır heten
Jede/r i1st eingeladen, ein freies sprechen. Wır schliefßßen mıt einem geme1n-

Gebet/Lied

HENNECKE, Christian: Kirche, die über den Jordan geht. Expeditionen 1Ns Land der Verheißung.
Munster 2201
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Widerstände und Inwande

Seit ich mich mıt dem Weg des Bibel-Teilens beschäftige un: dafür werbe, sich darauf eINZU-
lassen, egegnen MIr Widerstände und Einwände, und ZWarTr VOIN Seiten der Christinnen und
Christen, die ich Q einlade, ebenso WI1IeEe VO  — theologisch gebildeter un pastoral erfahrener
Seite

„DSo viel Zeıt en wır nicht“

l1ele Menschen en heute miıt dem Gefühl, viel viel eit fremdbestimmt verbringen,
un wehren sich weitere feste Verpflichtungen. Der Kreis derer, für die der sonntägliche
Gottesdienst och eine Selbstverständlichkeit ist un die darüber hinaus och mehr eit für
ihr geistliches Leben einsetzen wollen, 1st klein geworden. Dann leidet auch der Versuch, das
Bibel-Teilen als geistliche UÜbung einzuführen, dieser orge, dass wen1g eit bleibt
Die Problematik hat sich ın klassischer Weise geze1gt, als ach Einzelerfahrungen 1n e1-
LICITI Ortsteil die rage nach regelmälßsigen Zusammenkünften besprochen wurde. Auf meıine
Bemerkung in, dass monatliche oder och seltenere Treffen einen en Aufwand für die
Einladungen bedeuten un das „Vertraut werden‘ mıt dem Bibel-Teilen verzogern, meinte
eiıne eigentlich recht eifrige und nicht berufstätige altere Dame zunächst: „Wöchentlic. ist
Oft“, wen1g spater erganzen, „Am Mittwoch geht CS nicht, da ist (wöchentlich) Turnen.“
ESs zeıgt sich also, dass all das leicht 1im alender unterzubringen ist, Wds vertirau 1st un gul
{ut

Es raucht also gute Erfahrungen muit dem Bibel-Teilen, damit Menschen auch die eıit
dafür aufbringen. Der Rhythmus der Treften 11US$5 11rc die Interessierten selbst bestimmt
werden. Das Bibel-Teilen 111US$5 oder soll aber auch Sal nicht ZUenfüllenden Programm
werden. Im Normalfall annn ine gute Stunde se1N, oder, w1e auch schon jemand SC-
meıint hat )as Bibel-Teilen könnte doch EeLIWa werden WI1Ie früher die bendmesse Da hat
Ial auch danach och den en! für sich oder für andere orhaben gehabt.

„Das können wır nicht“

Der klassisch katholische Einwand behauptet, dass das Lesen der Bibel die nicht theologisch
gebildeten Christinnen un Christen überfordert, Sanz gleich, auf welchem Weg Z/Zugänge
ZU Eintauchen 1n das Wort Gottes gezeigt werden. Dieser gul gegenreformatorisch gefes-
tigte Einwand zeigt sich auch och beim Bibel-Teilen selber oder, WEn während der sieben
Schritte die Disziplin gehalten werden konnte, nach dem abschliefßßenden Da habe
ich immer wieder die rage gehört: „Und Was bedeutet der ext Jetz wirklich?‘ Da hat die
jahrhundertealte Warnung VOT der eiligen Schrift 1ın Zusammenspiel mıt LEHSCIGE westlichen
Konzentration auf ntellektuelle Lösungen Arbeit geleistet.
ach meıliner Erfahrung braucht 65 für viele Leute eine gewIlsse Einübung, bis S$1e sich SUNZ

auf die Innere Berührung mi1t dem Wort Gottes einlassen können. Von mir als Theologen ist
die Disziplin verlangt, keine Erklärungen geben und auch keine Erklärungsversuche ZUZUÜ-

lassen. Bel der Anleitung Z Bibel-Teilen 1st Strengstens darauf achten, dass Menschen
mitteilen, Was s1e berührt un bewegt und dass niemand diese Mitteilungen kommentiert
oder bewertet!
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„Aber S raucht doch eıne theologisc verantwortete Korrektur“

Die ngst, beim Bibel-Teilen ohne fachliche Anleitung auf alsche Fährten kommen kön-
NECI), 1st MIr 1n verschiedenen Ausformungen egegnet: In der oben angesprochenen orge,
wen1g für eın rechtes Verständnis der eiligen Schrift WI1SSen, als ngs VOL theologischen
Irrtümern, als ngs VOT „sektiererischer“ Vereinnahmung. Warum funktioniert 65 dann iın
Gesellschaften mıiıt niedrigem Bildungsstand un schwacher Glaubensbildung?

Es geht beim Bibel-Teilen eben nicht „Deutung” der Heiligen Schrift, Exegese, SON-
dern geistliche Schriftlesung, eın Sich-berühren-Lassen VO Wort Gottes. Und Was
mich berührt, ist nicht richtig oder falsch, sondern berührend, mMI1t Wirkung auf meın en
Ich habe beim Bibel-Teilen ‚War schon manche anfängliche Ratlosigkeit VOTL einer Schrift-
stelle erlebt, aber och N1€e theologische rrwege Dass „Seitenstränge” der Bedeutung eines
Schriftwortes iın den Mittelpunkt rücken können, ist möglich, wird aber 1im Normalfall durch
die Gruppe relativiert. Darauf ann und soll der Moderator die Moderatorin achten, ass
sich die Gruppe nicht einem edanken festbeißt, sondern viele Zugänge offen lässt Frei-
kirchlich agte Menschen haben sich VO Bibel-Teilen me1lstens sehr chnell wieder abge-
wandt, weil ihnen im Normalfall eindeutige Erklärungen wichtig sind un die Oftenheit der
Zugänge, die Mehrdeutigkeit unangenehm ist. Wenn das Sonntagsevangelium VOT oder ach
dem jeweiligen Sonntag 1mM Mittelpunkt des Bibel-Teilens steht, ann eın ezug ZUr Predigt
hergestellt werden (wobei angeblich nicht gesichert ist, dass die sonntäglichen Predigten ın
uUuNnseren Kirchen immer theologisch einwandtfrei wären). Bel irritierendem Unverständnis
können aufßserdem Fragen notiert, bei Gelegenheit Fachleuten vorgelegt un: die Antworten
oder Zugänge den Schwierigkeiten wieder ın die un: zurückgebracht werden. Aber
auch bei den schwierigsten Schriftstellen öffnen sich Zugänge, berühren Worte einzelne Teil-
nehmer/innen un werden fruchtbar für die un:

„Der sechste Schritt kommt kurz  U

@ Unrecht wird 1n Fachkreisen bemängelt, dass der sechste Schritt, die rage nach dem
Handeln, oft viel urz kommt, schlampig behandelt oder frommen Vorsätzen verstum -
melt wird. Die Gefahr esteht VOIL allem, nicht Nachbarschaftsgruppen zusammenkom-
INCN, die sich annn wirklich Gedanken über Verbesserungen 1im Miteinander der Siedlung
oder des Dorfes machen können, sondern bunt zusammengewürfelte Gruppen Von nteres-
1erten Wenn der Aspekt der Lebensgemeinschaft chwach 1St, wird auch der für das ibel-
Teilen wesentliche chritt des Austauschs ber das Iun schwierig. DIie Formulierung der Er-
klärung VÄRE sechsten chritt In der ersten oben vorgestellten Version einer olchen
Situation un: verstärkt dann noch die Tendenz ZULE „Spiritualisierung” dieses Schritts.

Bibel-Teilen hat selinen besten Ort aber dort, Menschen miteinander leben oder
miteinander arbeiten. Im Sinn Kleiner Christlicher Gemeinschaften ist auch nicht die Bildung
eliner abgeschlossenen Gruppe (So WI1e klassische Bibelrunden oder Familienrunden), SON-
dern eın fixer geistlicher Treffpunkt für eine Nachbarschaft Dabei ollten sich alle eingeladen
wlssen und niemand sich verpflichtet fühlen. SO entsteht eın aum mıit einem rechten Ma{ß

Vertrautheit, sich persönlich aufßern un: mıt den drängenden Fragen dieser ACHA=-
barschaft umgehen können. Gleichzeitig soll ausreichend Offenheit bleiben, die CS immer
möglich macht, miıtzutun oder auch wieder wegzubleiben. Wo Nachbarschaftsgruppen regel-
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mäflig beim Bibel-Teilen das Wort (Jottes ın die Miıtte ihrer Zusammenkünfte stellen, oder
kirchliche Arbeitsgruppen ihre Besprechungen mıt dem Bibel-Teilen beginnen, wird der

sechste chritt den ihm gebührenden atz bekommen. IDannn WIT daraus eın Übersetzen der
Schriftbetrachtung ın geistliche Vorsatze, sondern INe Vo Wort Gottes inspirierte Entwick-
lung oder BesprechungSUZ konkreter ufgaben. Wenn Pfarrgemeinderatssitzungen oder
Pastoralkonferenzen mıt Bibel-Teilen eröfftfnet werden, dann besteht der sechste chritt eben
aus den Arbeitsaufgaben der entsprechenden Programme un: Tagesordnungen.
Wiıe sO|| mMan anfangen?

Ich möchte nicht müde werden, das Bibel-Teilen als kostbare Möglichkeit gemeinsamen
geistlichen Lebens ın den überschaubaren Lebensbereichen anzubieten und bewerben. Es
soll einer Alternative AABSE schleichenden Ausdünnung VOIN Seelsorge un Gottesdienst 1ın
wachsenden Seelsorgeeinheiten oder Pfarrverbänden werden. SO schwierig CS seın wird, e1-
N  = Menschen, der mıt vollem Bauch da SICTZL, och eın Menu anzubieten, schwierig wird

se1N, Menschen für diese Form der Begegnung miıt dem Wort Gottes gewinnen, denen
nichts un die keine Sehnsucht ach einem vertieften geistlichen enen

In Wohnvierteln oder Siedlungen ist die Einführung des Bibel-Teilens ort gelungen,
e1n, wel oder drei interessierte Menschen persönlich ihre achbarschaft oder Freundeskrei-

dazu eingeladen en Miıt dem Versuch, in der größten Pfarre uUuNseTrTesS Pfarrverbands
systematisch ın en Ortsteilen das Bibel-Teilen 1ın Nachbarschaftsgruppen etablieren, bin
ich allerdings grandios gescheitert. Da ist die Begeisterung einzelner wen1g SCWESCHI,
bei mehreren Interesse wecken, oder ıine VOIN anderen Interessen un ufgaben hat
die Begeisterung wieder gebremst. Zum Teil sind einzelne gute Erfahrungen mıt dem Bibel-
Teilen emacht worden, die keine bleibenden Spuren hinterlassen aben, ZU Teil ist 65 auf
lankes Unverständnis gestoßen (ein spannender Kkommentar elines alten „braven Katholi-
ke  d -Daftur, dass die eute aus einem anderen Ortsteil gesagt aben, das Bibel-Teilen ware
eın odsınn SCWESCH, War E doch recht interessant!”). In dieser größeren Pfarre ade ich In-
zwischen dreimal 1m ahr Serien VO  z vlier bis sechs Abenden eIn; bei denen das Evangelium
des vVEISANSCHEN Sonntags 1m Mittelpunkt steht Da hat sich 1im Lauf von Jahren eın ediege-
1eTr ern VOIN interessierten Leuten gefunden. Die Aufgabe, immer weıtere Kreise einzuladen,
bleibt aber ebenso aufrecht WI1Ie die, das in dieser Konstellation schwierigere Nachdenken
über das gemeinsame TIun nicht verkümmern lassen.

Mir ist aber VOT allem wichtig geworden, Bibel-Teilen nicht 1Ur für andere „veranstalten”,
sondern einem selbstverständlichen Teil des eigenen geistlichen Lebens machen.
JTeam-Besprechungen oder Pfarrgemeinderatssitzungen sind für mich gute Anlässe, die
Beratungen ın das Hören auf das Wort (Gottes un das prechen mıiıt Gott einzubetten. Ich
hoffe, dass auch auf diesem Weg immer mehr Leute entdecken, dass das Wort Gottes eın
Schatz ist, den WITF Christinnen un Christen unbedingt heben sollen, un das auch können,
Sanz ohne Studium, ohne Priester oder Theologen / Theologinnen infach 1UTLI, weil (i0tt
uns ansprechen, berühren und einem erneuerten Handeln führen ll


